THUN: 1. BIG BAND NIGHT         13.Mai 2006





Grosser Big-Band-Sound vor kleinem Publikum

Die 1. Big Band Night in Thun war ein Genuss, Ian McDougall und Sara Lutz setzten Highlights. Was fehlte war das Publikum.

Musikalisch war die 1. Big Band Night in Thun ein Hochgenuss. Unter der Leitung des bekannten Saxophonisten Rolf Häsler spielte die Second Line Big Band aus Interlaken. Sie beeindruckte mit einem breiten Spektrum an klassischer Big-Band-Literatur, Eigenkompositionen und Arrangements. Als Stargast brachten sie den arrivierten Posaunisten Ian McDougall aus Kanada mit. Er bereicherte die Darbietungen mit hervorragendem Sound und herrlichen Klangbildern. 

Der Thuner Urs Bärtschi organisiert seit zwei Jahren das Big Band Projekt Thun (vgl. Ausgabe vom 10. Mai). «Projekt» heisst es, weil projektartig gearbeitet wird. Jeweils von September bis Juni – oft mit neuen und auch jungen Musikerinnen und Musikern. Auf der Suche nach neuen Auftrittsmöglichkeiten hat er mit seiner Band die Big Band Night im Bärensaal realisiert. Unter der Leitung des 26 Jahre jungen Dirigenten Johannes Walter erfreute die 18-köpfige Formation mit vielen Soli und grossem Engagement. Höhepunkte waren die Einlagen von Sara Rutz. Die Sängerin verdiente sich den Applaus mit Volumen und Stimmreinheit. 
Enttäuscht war Bärtschi einzig vom Publikumsaufmarsch. Um die 60 zahlende Gäste waren anwesend. «Schade, dass Thun keine bessere Plattform für Big Bands bietet», äusserte er sich. Nur dank dem Entgegenkommen der Auftretenden sei ein finanzielles Fiasko zu vermeiden. «Das Projekt ist deshalb nicht gestorben. Wir wollen jungen Musikern weiterhin eine Chance zu Auftritten bieten – eventuell mit moderner Literatur», erklärte Bärtschi.vhh
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